
37—

Beifpicl

[.

28

100 bis 150 an den Enden Flügel angehängt werden, fo dafs daraus die Hufeifen—
oder die H-FOI'I'II fichentwickelt. Die Mitte des Gebäudes bildet die Abtheilung
der Verwaltung mit Pförtnerfizube, Empfangzimmer, Büreaus, Wohnungen der Be-
amten, unter Umftänden auch Badezimmern. Die \Virthfchaftsräume, als Küche,
\Vafch-Anflalt etc. find bei folchen kleinen Anflalten, wenn an Anlagekoften mög-
lichft gefpart werden foll, meif’cens in einem hohen Sockelgefchol's angelegt, werden
jedoch beffer, damit die \Nafferdämpfe und Efsgerüche nicht in das Gebäude ein-
dringen, in einem befonderen Anbau zur ebenen Erde in der Mittelaxe des Gebäudes
hergeftellt. Der Mittelbau bildet eine natürliche Trennung der beiderfeitigen Ab—
theilungen für Männer und Frauen, und es führen von ihm zweckmäfsig nach beiden
Seiten Flurgänge zu den Krankenräumen. Dem Mittelbau zunächft liegen am heiten
die Abtheilungen für ruhige Kranke; dann folgen die Abtheilungen für Unruhige,
darauf jene für Unreinliche und zuletzt folgen in den meiflens nur eingefchoffigen
Endbauten die Abtheilungen für Tobfüchtige. Im Obergefchofs find dann in der
Regel noch Abtheilungen für Ruhige und Unruhige der befferen Claffen (Penfionäre)
hergerichtet.

Als muftergiltiges Beifpiel einer kleinen Anfialt führen wir die in den nach-

 

 
 

 

   
  

  

 

      
 

 

  

Pcehenden Grundriffen dargel‘cellte Irren—Anftalt zu Bremen (Fig. I 3 u. 14) an.
Diefelbe bildet einen abgefonderten Theil der nach dem Entwurfe und unter Leitung Schröder’s in

den jahren 1849—50 ausgeführten Krankenanf’calt der freien Stadt Bremen und ill ohne die Abtheilungen
der Unreinlichen und Tobfüchtigen für 50 und mit diefen für 68 Kranke eingerichtet. Der dazu ge—
hörende abgefonderte Flächenraum für Gärten und Höfe hat eine Größe von etwa 5ha. Der die ganze
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Irren—Anftalt zu Bremen.

Arch.: Schrädrr.

Erdgefchofs: Obergefchofs:

A. Vorplatz. L. Tagräume der unruhigen Kranken. a. Flurgang.

1>'. Empfangszimmer. Ill. Flurgang. [:. Zimmer für Penfionäre.

L'. Badezimmer. ;\'. Verbindungsgang. €. Zimmer für zu überwachende

1). Wohnung des Oberwärters. 0. Tagraum ' für Unreinliche Penfionäre.

E. Leinenkammer. P. Schlafraum \ ' d'. Wärterzimmer.

F. \Värterzimmer. Q. Abfonderungsraum. e, f. Schlafräume.

G. Zimmer für körperlich R. Badezimmer. ' g, lt. Schlafzimmer für unruhige

Kranke. S. Tagraum ( für Kranke.

H. Tagräume der Kranken. T. Abfondcrungszellel Tobende. {. \Värterraum.

_‘7. Flurgang. V. Beobachtungsgang. &. Treppenöfl'nung.

K. Gang. IV. \Varterzimmer. [ Zimmer des Affiflcnz—Arztes.


